
• Modern alternative to traditional type 1F roofing felts

• Clean, light and easy to cut

• Protects against wind driven rain, snow and dust

• Exceptional resistance to water penetration

• Stabilised against UV degradation

• Excellent low temperature flexibility

• Excellent durability
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Mass (per unit area) 116 g/m2

(EN 1848-2)

Tensile Strength Machine 230 N/50mm
(EN 12311-1) Cross 160 N/50mm

Tear Resistance Machine 240 N
(EN 12310-1) Cross 200 N

Water Vapour Transmission 5 g/m2/24hrs
(EN 1931)

Resistance to Water W1
Penetration (EN 1928)
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• Alternative moderne aux feutres bitumés traditionnels de type 1F
• Propre, léger et facile à couper 
• Protection contre la pluie, la neige et les poussières véhiculées par le vent 
• Résistance exceptionnelle à l’absorption d’eau 
• Traitée contre les dégradations dues aux UV 
• Excellente flexibilité à basse température 
• Longue durée de vie 

• Modern alternatief voor traditioneel vilt voor dakbedekking type 1F
• Proper, licht en eenvoudig te snijden
• Beschermt tegen regen, wind, sneeuw en stof
• Uitzonderlijke waterdichtheid
• Bestendig tegen UV-degradatie
• Uitstekende flexibiliteit bij lage temperatuur
• Uitstekende duurzaamheid

• Moderne Alternative zu traditionellen 1F-Dachpappen
• Sauber, leicht und leicht zuschneidbar
• Schützt vor windgetriebenem Regen, Schnee und Staub
• Außergewöhnliche Wasserdichtheit
• UV-stabilisiert
• Exzellentes Kaltbiegeverhalten
• Exzellente Haltbarkeit

Code: 917

1.5m x 45m
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Innovators in Nonwoven Technology

Traufe und untere Dachkante
Die Membran ist über das Dach zu entrollen und mindestens 150mm über den Traufstreifen zu drapieren. Der
Traufstreifen muss sich über das äußere Traufblech / die Trauflattenkante hinaus erstrecken, damit eine
ordnungsgemäße Wasserableitung in die Dachrinne gewährleistet ist (siehe Abbildung 8).
Die Membran sollte an den Sparren oder der Schalung befestigt werden. Über der Membran sollten Dachlatten
und ggf. Konterlattung angebracht werden, um bei nicht aufliegenden Membranen sicherzustellen, dass
ausreichend Überhang vorhanden ist, um Feuchtigkeits- und Luftbewegung zuzulassen. Wenn die Membran
drapiert werden muss, sollten mehr als 6mm und weniger als 25mm eingeplant werden. Die nachfolgenden
Membranlagen müssen die untere Lage um 150mm überlappen, angrenzende Reihen sollen jeweils 100mm
überlappen (Siehe Abbildung 9).

Stellen Sie bei der Detaillierung rund um Durchdringungen von Versorgungsrohren, Dachfenstern oder
Schornsteinen sicher, dass die Membran mindestens 100mm zur Aufkantung zugeschnitten, effektiv
abgedichtet und durch einen Anschlussstreifen vor Witterungseinflüssen geschützt ist.

First
Bei Satteldächern soll die Membran von einer Erhöhung aus die andere mindestens 150mm überlappen (siehe
Abbildung 8). Die Membran sollte rund um Dachdurchdringungen am First abgedichtet werden, um
Hohlraumbelüftung an der oberen Ebene sicherzustellen.
Bei Pultdächern sollte die Membran mindestens 100mm über den First hinausragen. Es wird empfohlen, die
Membran so weit zu legen, dass die Enden des Dachgebälks geschützt werden.

Ortgang
Am Ortgang sollte die Membran die Außenwand (üblicherweise Ziegelmauer) mindestens 50mm überlappen.
Wenn der Ortgang über einen konstruierten Überstand verfügt, sollte die Membran an den äußeren Sparren
befestigt werden (siehe Abbildung 8). 

Widerlager
Die Membran sollte mindestens 75mm unter einem Anschlussstreifen aus Kunststoff oder Blei am Widerlager
hochgeführt werden (siehe Abbildung 10).

Gesundheit und Sicherheit 
Bei der Handhabung von Werkstoffen und Arbeiten in großen Höhen sind geeignete Vorsichtsmaßnahmen zu
ergreifen; stellen Sie insbesondere sicher, dass entsprechende Vorschriften für manuelle Arbeiten eingehalten
werden. Ausreichender Schutz an den Absturzkanten, Netze, angemessene Gerüste und Förderungsinfrastruktur
sind für die sichere Anbringung von Dachmembranen und Unterdeck-/Unterspannbahnen notwendig. Vor
Beginn der Arbeiten sollte eine Verfahrensstellungnahme und eine Risikoeinschätzung vorbereitet werden. 

Normen und Anleitungen
Die Norm, die die Verlegung von Membranen zur Verhinderung von Luftverlusten und Feuchteproblemen in
Wänden und Dächern zum Gegenstand hat und auf die in den Bauvorschriften aller Bundesländer verwiesen
wird, ist die DIN 4108-3: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden, Teil 3: Klimabedingter
Feuchteschutz, Anforderungen, Berechnungsverfahren und Hinweise für Planung und Ausführung. Weitere
Anleitungen über die Verwendung von Membranen zwecks Luftdichtheit sind zu finden in DIN 4108-7:
Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden, Teil 7: Luftdichtheit von Gebäuden, Anforderungen,
Planungs- und Ausführungsempfehlungen sowie –beispiele. Ausgabe: 2001-08. Ausführungsanleitungen für
Dächer, deren Einhaltung die Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen sicherstellt, sind zu finden
im DDH ZVDH-Regelwerk des Deutschen Dachdeckerhandwerks, das die allgemein anerkannten Regeln der
Technik bei der Entwicklung und der Konstruktion von Dächern beinhaltet. Bei der Verlegung von Don & Low-
Unterdeck-/Unterspannbahnen sind die in diesen Dokumenten enthaltenen Anleitungen stets zu befolgen.

Ein technisches CE-Begleitdokument erhalten Sie bei Ihrem Vertriebshändler.

Don & Low Limited glaubt, dass die Informationen in dieser Broschure RoofTX zutreffend sind zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung. Diese Informationen sind nicht Teil einer vertraglichen Verpflichtung.
Don & Low behalt sich das Recht vor, Spezifikationen oder andere Produktinformationen ohne
Vorankundigung zu andern. Don & Low ubernimmt keine Vertwortung oder Haftung fur
Informationen, die von Dritten zur Verfugung gestellt wurden. Keine Gewahrleistung, weder
ausdrucklich noch stillschweigend, wird ubernommen hinsichtlich der Eignung eines Produktes fur
den Einsatz bei Ihnen, da die Bedingungen vor Ort und die Kundenanforderungen sich
unterscheiden mogen. Sollten Sie weitergehende Informationen benotigen, kontaktieren Sie uns
bitte. Der Verkauf der Produkte unterliegt den Verkaufsbedingungen der Mandantin. Eine Haftung
fur die Verletzung von Patenten und anderen gewerblichen Rechtschutzen wird nicht ubernommen.

© Don & Low Limited, 2007. Sämtliche Rechte sind im Besitz von Don & Low oder seinen
Lizenzgebern.

HIGH VAPOUR RESISTANCE AIR AND LIQUID BARRIER
UNDERLAY FOR PITCHED ROOFS

Daltex® MultiTX® ist für den Einsatz in belüfteten warmen und
kalten Schrägdachsystemen geeignet und sollte gemäß den
nationalen Bauvorschriften verlegt werden. Weitere Informationen

entnehmen Sie bitte den untenstehenden Angaben

MultiTX ®

FIGURE 8 - Daltex® Roofing Underlay: Eaves Detail

FIGURE 9 - Daltex® Roofing Underlay: Overlap Detail

FIGURE 10 - Daltex® Roofing Underlay: Abutment Detail

LUFT- UND FLÜSSIGKEITSUNDURCHLÄSSIGE BARRIERE-UNTERDECK-
/UNTERSPANNBAHN MIT HOHER
WASSERDAMPFSPERRWIRKUNG FÜR SCHRÄGDÄCHER

Daltex® MultiTX® can be used in warm & cold, supported &
unsupported ventilated pitched roof systems for tiles and
slates. In mainland UK and Ireland the underlay should be
installed in accordance with British Board of Agrement

Certificate No. 05/4221. For general information please see details below:

Cold Pitched Roofs
Where MultiTX® roofing underlay is used, roof spaces or enclosed cavities should be ventilated
above the thermal insulation layer. Ventilation openings should be provided on the longer sides of
a typical rectangular roof, to allow good through ventilation thereby avoiding stagnant air pockets.
The openings should be equivalent in area to a continuous opening of not less than: 
a) 25 mm  length at eaves for pitches of 15º or less;
b) 10 mm  length at eaves for pitches of more than 15º;
Care should be taken to ensure that insulation covers the ceiling completely but does not block the
ventilation pathway in the eaves, especially in lower pitched roofs. Proprietary ducts are available
that can be fixed between rafters, and allow insulation to be pushed into the eaves with a free
opening above.

Additional ventilation openings, equivalent in area to a continuous opening of 5mm, should be
provided at high level in:
- roofs pitched at 35º and above:
- roofs of any pitch with a span greater than 10m:
- lean-to and mono-pitch roofs.

Care should be taken to minimise the risk of water vapour coming into contact with cold parts 
of the roof construction. Factors to be considered and minimised include moisture diffusion 
through the ceiling, infiltration through unsealed openings / penetrations in the ceiling 
and services evaporating or venting moisture into cold spaces. Further guidance can be found in 
BS 5250:2002 Section 8.4, BS 5534:2003, Annex B, and BRE report (BR 262:2002) Thermal
insulation : avoiding risks.

Gaps in the ceiling should be avoided as far as possible to minimise the flow of warm moist air
from the house into the loft. Loft hatches should be airtight and kept closed and service
penetrations sealed with mastic. When a new house is drying out, it should be ventilated to the
outside and care taken to minimise water vapour entering the roof.

Warm Pitched Roofs
When MultiTX® is used in a hybrid warm roof, the ceiling should be well sealed and a ventilation
gap of at least 20mm between the insulation and the underlay should be allowed. A vapour control
layer should be used on the underside of the insulation. 

General Installation Information
MultiTX® should be fixed with the shiny side uppermost. In unsupported applications the
membrane should be draped over the rafters and fixed using tiling battens, ensuring that there is
sufficient drape to allow moisture and air movement. The underlay should be draped by more than
6mm and less than 25mm. In supported applications MultiTX® should be installed onto counter
battens. MultiTX® is unrolled horizontally across the roof starting at the eaves. Subsequent rows of
membrane should be lapped over the underlying row to shed water out and down the slope.
Sufficient vertical overlap should also be allowed - see table below and diagram 9

Minimum Overlaps

Roof Pitch HorizontalLap (mm) Vertical Lap Limit
(o) Partially Supported Fully Supported (mm)
12.5 to 14 225 150 100
15 to 34 150 100 100
35+ 100 75 100

Note: For Republic of Ireland a horizontal overlap of 225mm should be maintained for partially
supported roofs up to a roof pitch of 22.5o. All other values in the table above are valid for ROI.

Eaves and roof edges: MultiTX® should be unrolled across the roof and draped a minimum of
150mm onto the proprietary eaves carrier. The eaves carrier needs to extend beyond the outer
fascia board / tilting fillet edge to ensure effective drainage into the gutter – see figure 8. 

Ridges: In duo-pitched roofs MultiTX® from one elevation should overlap the other by at least
150mm see diagram. MultiTX® should be sealed around penetrations through the roof at the ridge
to accommodate high level void ventilation. With mono-pitched roofs MultiTX® should be extended
over the mono ridge by at least 100mm. It is recommended that MultiTX® be extended to provide
protection to the ends of roof timbers.

Verges: At verges MultiTX® should be lapped over the outer walling (typically brickwork) by at least
50mm. Where the verge has a constructed overhang MultiTX® should be fixed to the outer rafter.. 

Abutments: MultiTX® should be returned up the abutment by at least 75mm below either a
proprietary plastics or lead flashing – see figure 10. 

Hips and Valleys: Should be covered with a separate 600mm wide strip of MultiTX®

Details: Ensure that when detailing around service penetrations, roof lights or chimneys MultiTX®

is dressed a minimum of 100mm to the up-stand and is effectively sealed and weathered by an
appropriate flashing.

Health & Safety 
Care should be taken in handling materials at height in particular ensure that manual handling
regulations are not exceeded. Sufficient edge protection, netting and appropriate scaffolding and
hoisting are necessary to ensure the safe application of roofing membranes and underlays. Before
work commences a method statement and risk assessment should be prepared.

Standards and Guidance
The standard that covers the use and installation of membranes in walls and underlays in roofs is
the British Standard for the Control of Condensation in Buildings, BS 5250:2002. This is referenced
in relevant sections of the Building Regulations in England and Wales, (Approved Document C),
Scotland (Standard 3.15) and Northern Ireland (Technical Booklet C). An amended version of
BS5250:2002, was issued in December 2005, this should now be followed. 

In Southern Ireland Section 2 of Technical Guidance Document F provides guidance on the
requirements for ventilation of roofs; although this makes reference to BS5250:2002, there are
some differences in the case of warm roofs which are noted below. Further guidance for the
appropriate detailing of roofing components is given in the British Standard Code of Practice for
Slating & Tiling, BS5534-2003; this should always be followed when installing Daltex‚ underlays. 

For CE Accompanying Technical Document please contact your Distributor.

Don & Low believes that the information provided herein is accurate as at the date of publication.
The information does not form part of any contract. Don & Low reserves the right to change
specifications or other product information. Don & Low accepts no responsibility or liability for
information provided by third parties. No warranties, express or implied, are offered regarding the
suitability of any product for your use, as site conditions and customer requirements vary. Should
you require further information, please contact us. Products are sold subject to the seller’s terms
and conditions of sale. No warranty or immunity is offered against infringement of patents or other
intellectual property rights. 

© Don & Low Limited, 2007. The intellectual property in the products is owned and protected by
Don & Low or its licensors.
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In Southern Ireland Section 2 of Technical Guidance Document F provides guidance on the 
requirementys for ventilation of roofs; although this makes reference to BS5250:2002, there are 
some differences in the case of warms roofs which are noted below. All warm roofs should have a 
50mm gap between the covering and underlay, which means that counterbattens must be used. 
Further guidance for the appropriate detailing of roofing comonents is given in the British Standard 
Code of Practice for Slating & Tiling, BS5543-2003; this should always be followed when installing 
Daltex, underlays.

For CE Accompanying Technical Document please contact your distributor or visit www.donlow.com
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Traufe und untere Dachkante
Die Membran ist über das Dach zu entrollen und mindestens 150mm über den Traufstreifen zu drapieren. Der
Traufstreifen muss sich über das äußere Traufblech / die Trauflattenkante hinaus erstrecken, damit eine
ordnungsgemäße Wasserableitung in die Dachrinne gewährleistet ist (siehe Abbildung 8).
Die Membran sollte an den Sparren oder der Schalung befestigt werden. Über der Membran sollten Dachlatten
und ggf. Konterlattung angebracht werden, um bei nicht aufliegenden Membranen sicherzustellen, dass
ausreichend Überhang vorhanden ist, um Feuchtigkeits- und Luftbewegung zuzulassen. Wenn die Membran
drapiert werden muss, sollten mehr als 6mm und weniger als 25mm eingeplant werden. Die nachfolgenden
Membranlagen müssen die untere Lage um 150mm überlappen, angrenzende Reihen sollen jeweils 100mm
überlappen (Siehe Abbildung 9).

Stellen Sie bei der Detaillierung rund um Durchdringungen von Versorgungsrohren, Dachfenstern oder
Schornsteinen sicher, dass die Membran mindestens 100mm zur Aufkantung zugeschnitten, effektiv
abgedichtet und durch einen Anschlussstreifen vor Witterungseinflüssen geschützt ist.

First
Bei Satteldächern soll die Membran von einer Erhöhung aus die andere mindestens 150mm überlappen (siehe
Abbildung 8). Die Membran sollte rund um Dachdurchdringungen am First abgedichtet werden, um
Hohlraumbelüftung an der oberen Ebene sicherzustellen.
Bei Pultdächern sollte die Membran mindestens 100mm über den First hinausragen. Es wird empfohlen, die
Membran so weit zu legen, dass die Enden des Dachgebälks geschützt werden.

Ortgang
Am Ortgang sollte die Membran die Außenwand (üblicherweise Ziegelmauer) mindestens 50mm überlappen.
Wenn der Ortgang über einen konstruierten Überstand verfügt, sollte die Membran an den äußeren Sparren
befestigt werden (siehe Abbildung 8). 

Widerlager
Die Membran sollte mindestens 75mm unter einem Anschlussstreifen aus Kunststoff oder Blei am Widerlager
hochgeführt werden (siehe Abbildung 10).

Gesundheit und Sicherheit 
Bei der Handhabung von Werkstoffen und Arbeiten in großen Höhen sind geeignete Vorsichtsmaßnahmen zu
ergreifen; stellen Sie insbesondere sicher, dass entsprechende Vorschriften für manuelle Arbeiten eingehalten
werden. Ausreichender Schutz an den Absturzkanten, Netze, angemessene Gerüste und Förderungsinfrastruktur
sind für die sichere Anbringung von Dachmembranen und Unterdeck-/Unterspannbahnen notwendig. Vor
Beginn der Arbeiten sollte eine Verfahrensstellungnahme und eine Risikoeinschätzung vorbereitet werden. 

Normen und Anleitungen
Die Norm, die die Verlegung von Membranen zur Verhinderung von Luftverlusten und Feuchteproblemen in
Wänden und Dächern zum Gegenstand hat und auf die in den Bauvorschriften aller Bundesländer verwiesen
wird, ist die DIN 4108-3: Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden, Teil 3: Klimabedingter
Feuchteschutz, Anforderungen, Berechnungsverfahren und Hinweise für Planung und Ausführung. Weitere
Anleitungen über die Verwendung von Membranen zwecks Luftdichtheit sind zu finden in DIN 4108-7:
Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden, Teil 7: Luftdichtheit von Gebäuden, Anforderungen,
Planungs- und Ausführungsempfehlungen sowie –beispiele. Ausgabe: 2001-08. Ausführungsanleitungen für
Dächer, deren Einhaltung die Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen sicherstellt, sind zu finden
im DDH ZVDH-Regelwerk des Deutschen Dachdeckerhandwerks, das die allgemein anerkannten Regeln der
Technik bei der Entwicklung und der Konstruktion von Dächern beinhaltet. Bei der Verlegung von Don & Low-
Unterdeck-/Unterspannbahnen sind die in diesen Dokumenten enthaltenen Anleitungen stets zu befolgen.

Ein technisches CE-Begleitdokument erhalten Sie bei Ihrem Vertriebshändler.

Don & Low Limited glaubt, dass die Informationen in dieser Broschure RoofTX zutreffend sind zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung. Diese Informationen sind nicht Teil einer vertraglichen Verpflichtung.
Don & Low behalt sich das Recht vor, Spezifikationen oder andere Produktinformationen ohne
Vorankundigung zu andern. Don & Low ubernimmt keine Vertwortung oder Haftung fur
Informationen, die von Dritten zur Verfugung gestellt wurden. Keine Gewahrleistung, weder
ausdrucklich noch stillschweigend, wird ubernommen hinsichtlich der Eignung eines Produktes fur
den Einsatz bei Ihnen, da die Bedingungen vor Ort und die Kundenanforderungen sich
unterscheiden mogen. Sollten Sie weitergehende Informationen benotigen, kontaktieren Sie uns
bitte. Der Verkauf der Produkte unterliegt den Verkaufsbedingungen der Mandantin. Eine Haftung
fur die Verletzung von Patenten und anderen gewerblichen Rechtschutzen wird nicht ubernommen.

© Don & Low Limited, 2007. Sämtliche Rechte sind im Besitz von Don & Low oder seinen
Lizenzgebern.
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LUFT- UND FLÜSSIGKEITSUNDURCHLÄSSIGE BARRIERE-UNTERDECK-
/UNTERSPANNBAHN MIT HOHER
WASSERDAMPFSPERRWIRKUNG FÜR SCHRÄGDÄCHER

Daltex® MultiTX® can be used in warm & cold, supported &
unsupported ventilated pitched roof systems for tiles and
slates. In mainland UK and Ireland the underlay should be
installed in accordance with British Board of Agrement

Certificate No. 05/4221. For general information please see details below:

Cold Pitched Roofs
Where MultiTX® roofing underlay is used, roof spaces or enclosed cavities should be ventilated
above the thermal insulation layer. Ventilation openings should be provided on the longer sides of
a typical rectangular roof, to allow good through ventilation thereby avoiding stagnant air pockets.
The openings should be equivalent in area to a continuous opening of not less than: 
a) 25 mm  length at eaves for pitches of 15º or less;
b) 10 mm  length at eaves for pitches of more than 15º;
Care should be taken to ensure that insulation covers the ceiling completely but does not block the
ventilation pathway in the eaves, especially in lower pitched roofs. Proprietary ducts are available
that can be fixed between rafters, and allow insulation to be pushed into the eaves with a free
opening above.

Additional ventilation openings, equivalent in area to a continuous opening of 5mm, should be
provided at high level in:
- roofs pitched at 35º and above:
- roofs of any pitch with a span greater than 10m:
- lean-to and mono-pitch roofs.

Care should be taken to minimise the risk of water vapour coming into contact with cold parts 
of the roof construction. Factors to be considered and minimised include moisture diffusion 
through the ceiling, infiltration through unsealed openings / penetrations in the ceiling 
and services evaporating or venting moisture into cold spaces. Further guidance can be found in 
BS 5250:2002 Section 8.4, BS 5534:2003, Annex B, and BRE report (BR 262:2002) Thermal
insulation : avoiding risks.

Gaps in the ceiling should be avoided as far as possible to minimise the flow of warm moist air
from the house into the loft. Loft hatches should be airtight and kept closed and service
penetrations sealed with mastic. When a new house is drying out, it should be ventilated to the
outside and care taken to minimise water vapour entering the roof.

Warm Pitched Roofs
When MultiTX® is used in a hybrid warm roof, the ceiling should be well sealed and a ventilation
gap of at least 20mm between the insulation and the underlay should be allowed. A vapour control
layer should be used on the underside of the insulation. 

General Installation Information
MultiTX® should be fixed with the shiny side uppermost. In unsupported applications the
membrane should be draped over the rafters and fixed using tiling battens, ensuring that there is
sufficient drape to allow moisture and air movement. The underlay should be draped by more than
6mm and less than 25mm. In supported applications MultiTX® should be installed onto counter
battens. MultiTX® is unrolled horizontally across the roof starting at the eaves. Subsequent rows of
membrane should be lapped over the underlying row to shed water out and down the slope.
Sufficient vertical overlap should also be allowed - see table below and diagram 9

Minimum Overlaps

Roof Pitch HorizontalLap (mm) Vertical Lap Limit
(o) Partially Supported Fully Supported (mm)
12.5 to 14 225 150 100
15 to 34 150 100 100
35+ 100 75 100

Note: For Republic of Ireland a horizontal overlap of 225mm should be maintained for partially
supported roofs up to a roof pitch of 22.5o. All other values in the table above are valid for ROI.

Eaves and roof edges: MultiTX® should be unrolled across the roof and draped a minimum of
150mm onto the proprietary eaves carrier. The eaves carrier needs to extend beyond the outer
fascia board / tilting fillet edge to ensure effective drainage into the gutter – see figure 8. 

Ridges: In duo-pitched roofs MultiTX® from one elevation should overlap the other by at least
150mm see diagram. MultiTX® should be sealed around penetrations through the roof at the ridge
to accommodate high level void ventilation. With mono-pitched roofs MultiTX® should be extended
over the mono ridge by at least 100mm. It is recommended that MultiTX® be extended to provide
protection to the ends of roof timbers.

Verges: At verges MultiTX® should be lapped over the outer walling (typically brickwork) by at least
50mm. Where the verge has a constructed overhang MultiTX® should be fixed to the outer rafter.. 

Abutments: MultiTX® should be returned up the abutment by at least 75mm below either a
proprietary plastics or lead flashing – see figure 10. 

Hips and Valleys: Should be covered with a separate 600mm wide strip of MultiTX®

Details: Ensure that when detailing around service penetrations, roof lights or chimneys MultiTX®

is dressed a minimum of 100mm to the up-stand and is effectively sealed and weathered by an
appropriate flashing.

Health & Safety 
Care should be taken in handling materials at height in particular ensure that manual handling
regulations are not exceeded. Sufficient edge protection, netting and appropriate scaffolding and
hoisting are necessary to ensure the safe application of roofing membranes and underlays. Before
work commences a method statement and risk assessment should be prepared.

Standards and Guidance
The standard that covers the use and installation of membranes in walls and underlays in roofs is
the British Standard for the Control of Condensation in Buildings, BS 5250:2002. This is referenced
in relevant sections of the Building Regulations in England and Wales, (Approved Document C),
Scotland (Standard 3.15) and Northern Ireland (Technical Booklet C). An amended version of
BS5250:2002, was issued in December 2005, this should now be followed. 

In Southern Ireland Section 2 of Technical Guidance Document F provides guidance on the
requirements for ventilation of roofs; although this makes reference to BS5250:2002, there are
some differences in the case of warm roofs which are noted below. Further guidance for the
appropriate detailing of roofing components is given in the British Standard Code of Practice for
Slating & Tiling, BS5534-2003; this should always be followed when installing Daltex‚ underlays. 

For CE Accompanying Technical Document please contact your Distributor.

Don & Low believes that the information provided herein is accurate as at the date of publication.
The information does not form part of any contract. Don & Low reserves the right to change
specifications or other product information. Don & Low accepts no responsibility or liability for
information provided by third parties. No warranties, express or implied, are offered regarding the
suitability of any product for your use, as site conditions and customer requirements vary. Should
you require further information, please contact us. Products are sold subject to the seller’s terms
and conditions of sale. No warranty or immunity is offered against infringement of patents or other
intellectual property rights. 

© Don & Low Limited, 2007. The intellectual property in the products is owned and protected by
Don & Low or its licensors.
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